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Hurra, ich bin da! Wie geht
es Ihnen so, liebe Leser?
Bei mir und meiner Familie
ist die Begeisterung groß,
dass ich endlich das Licht
der Welt erblickt habe.
Mein Name lautet Jana Ha-
gedorn, und geboren wur-
de ich am 7. Mai um 17.16
Uhr im Klinikum Osna-
brück. Ich habe mich extra
ein bisschen beeilt und bin
schon fünf Tage früher als
geplant zur Welt gekom-
men. Trotzdem war ich bei
meiner Geburt ein echt
großes Mädchen: 57 Zenti-
meter habe ich gemessen,
bei einem Gewicht von
4190 Gramm. Mit meinen
Eltern Christian und Flo-
rence Hagedorn freut sich
mein großer Bruder Tim
(2). Er war gleich ganz ent-
zückt von mir und hat mir
schon viele Streichelein-
heiten gegeben. Mit Mama,
Papa und Tim wohne ich in
Hellern, wo ich demnächst
mit Tim die Spielplätze un-
sicher machen werde. Ih-
nen noch einen schönen
Tag!  Foto: Danica Pieper

WONNEPROPPEN

Ihr Wonneproppen
ist noch nicht veröf-
fentlicht worden? Ein
Meldeformular und
alle bisher veröffent-
lichten Wonneprop-
pen gibt es unter
www.noz.de/wonne-
proppen
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BAD ESSEN. Ein Waldthea-
ter, das klingt spannend und
ist es auch. Besonders für sei-
ne Schauspieler. Doch wer
hinter dem Begriff eine Frei-
lichtbühne im Wald vermu-
tet, liegt falsch. Vielmehr
handelt es sich um ein krea-
tives umweltpädagogisches
Mitmachangebot. An Bad Es-
sens Umweltbildungsstand-
ort Kubikus wurde Nieder-
sachsens zweites Waldthea-
ter und das erste seiner Art
im Landkreis Osnabrück er-
öffnet.

Der Frühling ist da, und
die Vogelwelt des Waldes ist
mit Brautschau und Nestbau
beschäftigt. Als jedoch die
Zugvögel aus dem Süden ein-
treffen und versuchen, den
heimischen Vögeln ihren
Platz streitig zu machen,
nimmt das fröhliche Treiben
ein jähes Ende. Nur durch die
Weisheit der Eule kann der
Streit beigelegt werden, und

alle Vögel singen in schöner
Eintracht. Eine simple Ge-
schichte und doch exempla-
risch für territoriale Konflik-
te – nur dass denen meist die
weise Eule fehlt. Erzählt wur-
de die Geschichte von Bad
Essener Viertklässlern bei
der Premiere des Waldthea-
ters am Umweltbildungs-
standort Kubikus.

Das waldbezogene Rollen-
spiel wurde Ende der 1990er-
Jahre in Brandenburg von
Roland Boljahn konzipiert,
der den Gästen bei der Eröff-
nungsveranstaltung in Bad
Essen, die gleichzeitig als eu-
ropaweites Treffen der Wald-
theater fungierte, sein päda-
gogisches Anliegen erläuter-
te: Eine Geschichte entwi-
ckeln, sich Rollen ausdenken
und dafür Masken anferti-
gen, sich in der Rolle und vor
Publikum darstellen – all das
sind Prozesse und neue Er-
fahrungen, bei denen die
Teilnehmer des Waldtheaters
im Austausch mit ihren Mit-

spielern kreative Lösungen
erarbeiten. Zugleich gewin-
nen sie an Selbstbewusstsein
und erschließen sich den Na-
turraum Wald. „Sowohl ihre
Einstellung zum Wald wie
auch ihr Sozialverhalten wer-
den positiv beeinflusst“, fass-
te Boljahn zusammen.

Bei so vielen pädagogi-
schen Vorzügen erschien das
Projekt nicht nur Carola Bar-
telheimer und Nicole Hess

von Kubikus, dessen Träger-
verein „Weg der Sinne“ und
der Gemeinde Bad Essen als
eine ideale Ergänzung des
Angebots am Lernstandort,
vielmehr befanden es auch
sowohl die Sparkassenstif-
tung Stadt und Landkreis Os-
nabrück wie auch die Stahl-
werkstiftung Georgsmarien-
hütte für förderungswürdig,
wie deren Vertreterinnen
Nancy Plaßmann und Heike

Siebert bei der Eröffnung be-
tonten.

Kubikus bietet das Wald-
theater ganzjährig für Grup-
pen bzw. Schulklassen an. Ge-
spielt wird auf der natürli-
chen Waldbühne hinter dem
Gebäude. Ein Waldtheater-
Tag im Vormittagsprogramm
von Schulen dauert vier Zeit-
stunden. Für Schulklassen auf
Klassenfahrt bietet Kubikus
einen ganzen Tag Waldtheater

an. Gebucht werden kann das
Angebot direkt bei Kubikus.
Mit dem Haus Sonnenwinkel
am Essenerberg besteht eine
Kooperationsvereinbarung,
sodass das Waldtheater auch
im Rahmen von Klassenfahr-
ten über das Haus Sonnen-
winkel gebucht werden kann.
Infos im Internet unter
www.kubikus-badessen.de/
kursangebote/waldtheater/
das_angebot

Von Kerstin Balks

Am Lernstandort Kubikus in Bad Essen

Erstes Waldtheater
im Landkreis

eröffnet

Alle Vögel sind schon da – auch im Waldtheater Bad Essen mit Umweltpädagogin Nicole Hess (rechts). Foto: Kerstin Balks

Der Landkreis Osnabrück
plant heute Geschwindig-
keitskontrollen in Georgs-
marienhütte.

BLITZER

BOHMTE/OSNABRÜCK.
Hauptsächlich mit der Frage,
ob ein Kran samt zugehöri-
gem Gleisbett als wesentli-
cher Bestandteil eines ver-
äußerten Grundstücks zu
werten ist, hatte sich das
Landgericht Osnabrück aus-
einanderzusetzen. Hinter-
grund ist der Rechtsstreit
um die Übernahme des

Schüttgut- und Getreideha-
fens in Bohmte-Leckermüh-
le durch die Hafengesell-
schaft Wittlager Land
(HWL).

Die Hafengesellschaft, an
der der Landkreis zu 50 Pro-
zent beteiligt ist, vertritt die
Auffassung, mit dem Grund-
stückskauf auch den besag-

ten Kran samt zugehörigen
Gleisen erworben zu haben.
Für die Nutzung des Grund-
stücks als Hafengelände
kommt diesem eine zentrale
Bedeutung zu. 382 000 Euro
seien für die erforderliche In-
standsetzung und General-
überholung des Krans not-
wendig, hatte ein Vertreter
des Landkreises erklärt. Der
Restbetrag werde für die Be-
seitigung von Bodenverun-
reinigungen und weiterer In-
standsetzungsarbeiten benö-
tigt. Der Kläger hingegen be-
tonte, die HWL habe vertrag-
lich bekundet, dass ihr be-
kannt sei, dass umfangreiche
Maßnahmen erforderlich
seien, um die erworbenen
Flächen als Hafengelände
nutzen zu können. Zudem, so
der Kläger, habe er als bishe-
riger Betreiber des Bohmter
Hafens für die Beschaffen-
heit und Verwendung des
Objektes keine Haftung über-

nommen. Mit seinem Urteil
hat das Landgericht der Kla-
ge nun stattgegeben.

Als tragende Gründe für
das Gerichtsurteil benannte
Katrin Höcherl, Pressespre-
cherin des Osnabrücker
Landgerichts, dass sich aus
den vertraglichen Bestim-
mungen zum Grundstücks-
kauf ein Erwerb des Krans
nicht ableiten lässt. Eine aus-
drückliche Regelung, die von
vornherein in diesem Punkt
Klarheit hätte herstellen
können, bestand nicht.

Zudem galt es für das Ge-
richt zu klären, ob der Kran
samt Gleisbett als „wesentli-
cher Bestandteil“ des Grund-
stücks zu bewerten ist. Dies
sei etwa bei dem Erwerb eines
Grundstücks samt Haus der
Fall, da das entsprechende
Gebäude in der Regel fest mit
dem jeweiligen Grundstück
verbunden ist. Anders der
Kran samt Gleisbett. Eine

feste Verbindung könne das
Gericht hier nicht erkennen,
sei eine Demontage der Gleise
doch durchaus möglich. Ei-
nen weiteren bedeutenden
Grund für das Urteil stellt der
Umstand dar, dass ein Teil der
Krananlage nicht nur auf dem
erworbenen Grundstück ver-
läuft, sondern auch auf der
davor gelagerten Uferfläche.
Bei dem derzeitigen Besitzer
handelt es sich um den Bund.
Die Hafengesellschaft Wittla-
ger Land möchte diese gegen-
wärtig noch vom Kläger ge-
pachtete Fläche gerne selbst
von der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes
pachten. Der Hafengesell-
schaft steht es nach der Ur-
teilsverkündung nun frei, in
Berufung zu gehen.

5,1 Millionen Euro betrug
der Kaufpreis für den Ha-
fen in Bohmte. Von dieser
Summe behielt der Käu-
fer, die Hafen Wittlager
Land GmbH, allerdings
500 000 Euro ein. Diesen
Betrag hat die Hafenge-
sellschaft nun an den Klä-
ger, den vorherigen Eigen-
tümer, zu entrichten, ur-
teilte das Landgericht.

Hafengesellschaft Wittlager Land muss zahlen

Von Christoph Beyer

Osnabrücker Landgericht fällt Urteil im Streit um die Übernahme des Hafens in Bohmte

Weitere Berichte 
aus den Gerichtssälen
der Region unter
www.noz.de/justiz

  

 

 

 ··················· 

                   

Die Hafen Witt-
lager Land
GmbH ist 2012
von den drei Ge-
meinden Bohmte
(37,5 Prozent),
Bad Essen (6,25
Prozent), Oster-
cappeln (6,25
Prozent) gemein-
sam mit dem
Landkreis Osna-
brück (50 Pro-
zent) gegründet
worden. Der
Landkreis hält
seine Gesell-
schafteranteile

bei der kreiseige-
nen Beteiligungs-
gesellschaft
BEVOS GmbH.
Zweck der Gesell-
schaft ist der Auf-
bau, Ausbau und
der Betrieb eines
Güter- und Con-
tainerhafens so-
wie die damit im
Zusammenhang
stehende Flä-
chenerschlie-
ßung am Stand-
ort Bohmte. Ziel
aller Beteiligten
ist es, das Projekt

Hafen Wittlager
Land als ein lang-
fristig aufgeleg-
tes Infrastruk-
turprojekt für
die regionale
Wirtschaft zu
etablieren. Insbe-
sondere die
Schnittstelle zwi-
schen Logistik
und Transport
auf der Straße
und Wasserstra-
ße soll hier zu-
kunftsfähig um-
gesetzt werden. 

Quelle: Landkreis 

Hafen Wittlager Land

ski OSNABRÜCK. Schüler
der BBS Brinkstraße sind
derzeit in Manchester auf
Klassenfahrt. Einige der
Schüler waren in der Stadt
unterwegs, als sie am Mon-
tagabend den Knall der Ex-
plosion hörten. Ein Selbst-
mordattentäter hatte sich im
Anschluss an ein Konzert in
der Manchester Arena in die
Luft gesprengt.

Bei dem Anschlag kamen
mindestens 22 Menschen
ums Leben, über 50 Personen
wurden verletzt. Die Schüler
aus Osnabrück blieben un-
versehrt. Die gut 20 Schüler
und ein Lehrer sind seit dem
vergangenen Freitag in Man-
chester. Die meisten sind An-
fang bis Mitte 20. „Uns geht
es soweit allen gut“, berichtet
unserer Redaktion einer der
Schüler, der anonym bleiben
möchte.

Zum Zeitpunkt der Explo-
sion gegen 22.30 Uhr Ortszeit
seien die Schüler in der Stadt
unterwegs gewesen. Als die
ersten Menschen ihnen ent-
gegengerannt kamen und
von einer Explosion berichte-
ten, hätten sich die Schüler
entschlossen, in ihr Hotel zu-

rückzukehren. Die Unter-
kunft liege etwa fünf Minu-
ten Fußweg von der Man-
chester Arena entfernt.

Zunächst sei gar nicht klar
gewesen, was die Ursache des
Knalls gewesen sei, den auch
einige der Schüler gehört hat-
ten. „Wir haben in der Lobby
die Nachrichten verfolgt, zu-
sammen mit den anderen
Gästen, von denen viele Kon-
zertbesucher waren.“

Die Schüler seien wach ge-
blieben, bis die Straßensper-
re direkt vor dem Hotel abge-
baut worden sei. Manchester
befindet sich am Tag nach
dem Anschlag im Ausnahme-
zustand. „In der kompletten

Stadt stehen an jeder Ecke
und in jeder Straße Polizeiau-
tos, an großen Plätzen auch
gepanzerte. Zudem sind
überall Fußstreifen unter-
wegs, zum Teil auch schwer
bewaffnet“, berichtet der
Schüler. Die Stimmung in der
Stadt sei gedrückt. „Rund um
das Stadion ist noch alles
weit abgesperrt und enorm
viele Medien an den Absper-
rungen.“

In der kommenden Nacht
fliegen die Schüler zurück
nach Deutschland. Den letz-
ten Tag verbringen sie außer-
halb von Manchester. „Wir
versuchen, etwas abzuschal-
ten.“

Botschaft nach Terroranschlag
in Manchester: Uns geht es gut

Berufsschüler aus der Region auf Klassenfahrt

Am Dienstag ist die Polizei in Manchester in Alarmbereit-
schaft. Die Gegend um die Manchester Arena, in der ein
Selbstmordattentäter 22 Menschen mit in den Tod riss, ist
abgesperrt.  Foto: AFP

OSNABRÜCK. Das ehe-
malige königliche Palais
und heutige Nationalmu-
seum „Het Loo“ in Apel-
doorn und die Wasserkanä-
le in Giethoorn sind Ziele
der Tagesfahrt in die Nie-
derlande, die die Volks-
hochschule Osnabrücker
Land (VHS) am Samstag,
1.  Juli, anbietet. In Giet-
hoorn, das auch als „Vene-
dig des Nordens“ bezeich-
net wird, steht eine Kahn-
fahrt durch die verzweig-
ten Kanäle auf dem Pro-
gramm. Die Gebühr be-
trägt 52 Euro. Weitere In-
formationen bei Hermann
Wellers, 05 41/5 00 56 12,
E-Mail: hermann.wel-
lers@vhs-osland.de). An-
meldungen sind möglich
unter www.vhs-osland.de.

Tagesfahrt nach
Apeldoorn

KOMPAKT

pm OSNABRÜCK. Auf mehr
als 100 Ausstellungen kann
der Maler Günter Sponheuer
bereits zurückblicken. Auch
im Kreishaus Osnabrück wa-
ren die Bilder des gebürtigen
Esseners bereits zu sehen.
Nun gibt es aber nicht nur
eine Neuauflage, sondern
gleich eine Doppelausstel-
lung: Sponheuers Künstler-
kollege Josef Lange-Grum-
feld ist ebenfalls mit seinen
Werken vertreten.

Die Ausstellung ist Teil
der Reihe „Kunst im Kreis-
haus“. Bei der Eröffnung
führte Helen Koriath (Pro-
fessorin für Kunstgeschichte
an der Universität Osna-
brück) in die Arbeit der bei-
den Künstler ein.

Sponheuer und Lange-
Grumfeld können auf ein
langjähriges Schaffen als
Künstler zurückblicken.
Sponheuer studierte an der
Folkwangschule für Gestal-
tung in Essen, an der Akade-
mie der bildenden Künste in
Wien sowie in Den Haag an
der Vrije Academie „Film“.
In der aktuellen Ausstellung
zeigt Sponheuer neben der
klassischen Ölmalerei auf

Leinwand eine neuartige Va-
riante: die Hinterglas-Male-
rei. Dabei bemalt der Künst-
ler Acrylglasscheiben rück-
seitig mit Ölfarben und legt
dann mehrere so bearbeitete
Scheiben übereinander, wo-
durch ein 3-D-Effekt ent-
steht. Wie Koriath ausführ-
te, sind in Günter Sponheu-
ers Malerei viele Momente
festgehalten, die Einblicke
in sein Künstlerleben, sein
Lebensumfeld im Osnabrü-
cker Land geben. Dazu gehö-
ren Beobachtungen an der
Döner- oder der Pommesbu-
de oder von jungen Leuten,
die zusammensitzen und al-
le in ihr Handy oder Smart-

phone vertieft sind, das Rad-
fahren auf der Bundesstraße
und viele andere Alltäglich-
keiten.

Der Ankumer Lange-
Grumfeld ist als Maler und
Skulpteur aktiv und arbeitet
regelmäßig in Kapstadt in
Südafrika. Seine Arbeit
zeichnet sich insbesondere
durch starke Farben, farbige
Symbole und Figurationen
aus. Neben der klassischen
Leinwand wählt er auch an-
dere Gegenstände als Träger
seiner kräftigen Farben. Da-
zu zählen etwa Baumschei-
ben, gefundene Gegenstän-
de oder gebrauchte Tisch-
platten.

Starke Farben
und 3-D-Effekte

Vernissage im Kreishaus: Zwei Künstler stellen aus

Doppelausstellung: In der Reihe „Kunst im Kreishaus“ sind
die Werke von Günter Sponheuer (links) und Josef Lange-
Grumfeld (Dritter von rechts) noch bis zum 30. Juni zu se-
hen. Foto: Landkreis Osnabrück/Hermann Pentermann

MITTWOCH,
24. MAI 201724  OSNABRÜCKER LAND 

- ANZEIGE -


